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Härtetest in Ski-Unterwäsche
Rasante Freiluftinszenierung: Shakespeares „Viel Lärm um nichts“ an der Talsperre Kriebstein

Kriebstein.Der Plan könnte kaum ambitionierter sein: Geht es nach dem Willen des Mittelsächsischen Theaters, dann könnte
schon im nächsten Jahr eine Seebühne Einheimische und Touristen in Scharen zu Aufführungen an die Talsperre Kriebstein
locken. Was Bregenz zu internationalem Ruhm verhalf, muss auch in Mittelsachsen funktionieren – so die einfache Rechnung
der Freiberger Theatermacher. Und weil das Ganze auch eine politische Dimension hat, steht dem erstaunlich kostengünstigen
Seebühnen-Projekt wohl wirklich kaum noch etwas im Weg: Denn im gut harmonierenden Kulturraum Mittelsachsen erhielte so
endlich auch der Landkreis Mittweida eine Spielstätte des von ihm mitfinanzierten Mittelsächsischen Theaters.

Nun mussten nur noch die Künstler selbst zeigen, dass es sich lohnt, an der kleinen Talsperre großes Freilufttheater zu bieten.
Das kühle Pfingstwochenende sorgte zudem ungewollt für eine Härtevariante. Denn bei winterlichen neun Grad Celsius wird
selbst eine rasant inszenierte Version von Shakespeares „Viel Lärm um nichts“ für die Zuschauer unter freiem Himmel zum
Survival-Erlebnis: Glücklich, wer da zuvor die Ski-Unterwäsche nicht vergessen hatte.

Der scheidende Freiberger Schauspieldirektor Matthias Straub allerdings tut sein bestes (und gelegentlich auch etwas mehr!),
um die zahlreichen Zuschauer zu wärmen. Auf 80 Minuten hat Straub diese sowieso schon temporeichste aller
Shakespeare-Komödien gestrafft – und in dieser Zeit reiht der Regisseur Witz an Witz, als gelte es, einen Monty-Python-Film auf
die Bühne zu bringen. Manchmal reicht ihm der Humor des Autors dabei nicht einmal: Nach Slapstick-Manier darf Benedict
(Thorsten Köhler) unzählige Male über die Treppenstufe stolpern. Solange, bis das Publikum schon lacht, wenn er sich der
Treppe nur nähert.

Das ist zugegeben billig, funktioniert aber dennoch. Weil „Viel Lärm um nichts“ bestes Schauspielertheater fordert. Und so
macht Straub das einzig Richtige, was man mit diesem Stück an diesem Ort machen kann: Er lässt es einfach laufen und
vertraut seinen Akteuren, die selbst für genügend Pointen sorgen. Kurz vor der Fußball-Weltmeisterschaft dürfen zeitgemäße
Anleihen auch nicht fehlen: So kehren Don Pedro (Andreas Kuznick), Benedict und Claudio (Martin Ennulat) aus einer Schlacht
vom Fußballfeld zurück und werden von ihren weiblichen Fans (Susanne Voß, Sandrina Nitschke und Julia Klawonn) begeistert
empfangen.

Dass das Seebühnenprojekt wirklich wenig Aufwand braucht, zeigt schon die Tatsache, wie Straub und sein Ausstatter Tilo
Staudte Vorhandenes nutzen: Für „Viel Lärm um nichts“ fanden sie die frühere Selbstbedienungsgaststätte, die ein ideales
Shakespeare-Bühnenbild abgibt, weil die Schauspieler die zahlreichen Szenen ohne lange Pausen vor dem Eingang, auf den
Flachdächern und an den Fenstern des leer stehenden Gebäudes spielen. Im nächsten Jahr soll dann auch die Talsperre
einbezogen werden. Und für die aufwändige Umsetzung von Robert Louis Stevensons „Schatzinsel“ holt das Theater seinen
früheren Schauspielchef noch einmal nach Sachsen. Denn an der neuen Seebühne, so viel verriet Matthias Straub nach der
Premiere, hängt eigentlich sein ganzes Herz.

Service

Nächste Aufführungen an der Talsperre Kriebstein am 10., 11., 17. und 18. Juni. Sonnabends jeweils 20 Uhr, sonntags 15 Uhr.
Kartentelefon: 03731 358234.

Von Hagen Kunze
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Verschenken Sie Blumengrüße
Wählen Sie aus über 30
Blumen-Sträußen ab 12,95 EUR zzgl.
Versand

Versenden Sie an Ihre 
Liebsten sommerliche
Blumengrüße. Auf Wunsch
auch mit persönlichem
Grußkärtchen 

Shop-Tipp
Kastelruther Spatzen

Am 21.11.06 in der 
Stadthalle Zwickau. 

Zwickau
21.11.06

36,00 €

Shop-Tipp
Farin Urlaub

Farin Urlaub Racing Team - 
Tour 2006 "Heiss! Heiss! 
Heiss!" 

Zwickau
13.11.06

24,25 €

Shop-Tipp
Das große sächsische Mühlenbuch

Sächsische
Mühlengeschichte und
-gegenwart 

19,95 €

Shop-Tipp
Das Vogtland aus der Luft

Fotoband 
19,95 €

Shop-Tipp
Alles kommt vom Bergwerk her

Das große Buch vom
Bergbau im Erzgebirge 

19,95 €


